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Gelegenheiten. So stirbt Bonifaz VIII 1mM Jahre 1303 74jährig; bDer schon beiseiner Wahl ist Jahre alt (IL, 216, 224) atsaäa!ı wissen wır ıchteinmal EeENAaAU, Wann geboren wurde
1240 angenommMen.

wırd die Zeit ZzZwischen 1235 und
So zeig sich auch dieser Arbeit, W1e auBerordentiich schwierig 1st,,Genauigkeit der Angaben mit Nüssiger und übersichtliıcher Darstellung Zuverbinden. Wir können TOLZ unleugbarer Vorzüge dıe Fkignung der vorliegen-den Tel anı als Lehrbuch für obere Klassen höherer Schulen, ZU  ; Verwen-dung ın katholischen Organisationen und Dprıvater Erweiterung der kiırchen-eschl  iıchen Kenntnisse Nur mıit ewissen Vorbehalten aussprechen.
Liınz Dr. 0OSe Lenzenweger

6, Jahrhunderts. Geschichte der Pa
Der Aufstieg des Papsttums VvVon den Anfängen D: Ausgang des
Jahrhunderts. Erster and.

pstie VO  j den Anfängen DHis ZMUMTF desVon TFanNz AXaver pelt. Z,weite, T&  -bearbeitete Auflage München 1954, KöÖösel-Verlabei Verpflichtung ZUX Abnahm des Gesamtwerkes 22
Leinen D.2

Wer die Kirche des Jahrhunderts verstitehen will, MUu 1imMMer wieder.KRückbesinnung ben Die primatiale, überragende ellung des Papstes derGegenwart 1st begründet 1m Worte des Herrn un!| iın der Gewohnheit derersten christlichen Jahrhunderte. Kirche und apsttium sSind enge miteinanderverbunden: daher auch die Verflochtenheit ihrer Wir steigen 1mvorliegenden Bande mıift dem gelehrten und erfahrenen VerTfasser, der angeeit In Breslau un! zuletzt 1n ünchen als Ordinarius für Kirchengeschichteätig WAar, hinunter ın as Heldenzeitalter der Kirche, ja ın die Gruft VOoNnSt eier. Lebhaft und greifbar Ireten die herrlichen Gestalten der jJungenKirche VOorT uns hıin. Ihr Opferwille un! inre insatzbereitschaft sınd unl  nBeispiel Wir erleben die Erschlaffung der Schwungkraft ın den Zeiten, dadie Kirche Freiheit un! Förderung geno. Mächtig ragt die estalt einesKonstantin Gr. o  , der mı1t dem berühmten Mailänder esSKr1p VO.Februar 313 die entscheidende Wende herbeiführte. Wir er. die Glau-benskämpfe des un Jahrhunderts m1£, die sonders Osten tief indas Geschehen eingriffen. Wir bewundern aps Leo GrT. und emplindenmit der Nachgiebigkeit selines Nach{olgers, Vigilius, Erbarmen. Wenn auchdas menschliche Element mıiıt allen seinen Schattenseiten, wıie Herrschsuchtund Habgier, oft deutlich ın Erscheinung W}  '3 letzten es können WIr unsdem erhabenen Schauspiele und seiner Zugkraft nicht entziehen, dasOttes gütige Vorsehung auch ın der eschichte der Pä
christlichen Jahrhunderte bietet.

psfe der ersten fünf
Profifessor Seppelt verstie aber a ın einer seinem und seinerErTahrung Ngemessenen Ausgeglichenheit eın rteil abzuwägen. Er VeTrT-meildet Schönfärberei un Sensationsgier in gleicher Weise Er ennn die e1ın-schlägigen Quellen un! zıtiıert im an ıne Unsumme von Literatur,die vereinzelt bis 1954 heraufführt

der Ergebnisse ın der Petrusgrabfrage! Es
Siehe die vorsichtige Behandlungverschlägt dabe wohl kaum etwas,wenn Inzwischen Bihlmeyer-Tüchle, Kirchengeschichte, Teil, und | ner,Patrologie, sSchon wieder ın Auflagen erschienen SiNnd. Wir sınd aIiurgroßem ank verpflichtet, daß diese ıIn der Auflage auf sechs BändeDerechnete eschichte der Papste nunmenNnr in einem Zuge erscheinen wird.haben WIr auch auftf katholischer Seite eın Standardwerk, autf das WIrimmer zurückgreifen können. Es wird aum ın der Bibliothek eines geistignoch wendigen Priesters fehlen ürfen, un! SsSe1ıne Erwerbung sollte LCOTZ,Ja gen der aufrichtigen Offenheit der Darstellung auch V1elen gebildetenalen angeraten werden.
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